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SCHREIBEN DES PRIORS DER ABTEI RHEINAU, MAURITIUS KAEFER, SOWIE

DES VOGTES [VON RHEINAU] , JOHANN WAGNER, AN STADT¬
SCHREIBER KONRAD III . ZURLAUBEN, ZUG

Der Prior und er , Wagner , hätten sein , Zurlaubens , Schreiben
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empfangen und "auss dem einschlus verstanden ", was er , [ Zurlauben , auf

der Tagsatzung der V kath . Orte vom 16 . März 1607 ] in Luzern· *"
zum Besten der Abtei - [wo eben die umstrittene Wahl von Ulrich

Koch zum neuen Abte von Rheinau stattgefunden hatte ] - unternom-
2

men . Beide würden sie es sehr bedauern , nicht bereits gestern
3

Freitag hier in Muri eingetroffen zu sein . Doch seien sie wider

Erwarten unterwegs aufgehalten worden , würden aber trotzdem

rechtzeitig zu der auf kommenden Dienstag in Luzern anberaumten

Besprechung erscheinen . Den heutigen Tag und den morgigen Sonntag
aber möchten sie noch hier in Muri verbringen . Am Montag würden

sie dann "uf mittag Jmbiss"  in Root erscheinen . Dabei beseele sie
die Hoffnung , dass sich dannzumal auch er , Zurlauben , dort ein¬
finden und alsdann mit ihnen zusammen nach Luzern weiterreiten

werde . In der Tat wären sie ihm sehr verbunden , wenn er "seine

Ampts Sachen . . . darnach stellen"  und ihnen "den weg Zeigen und unsern be-

felch Zu guetem . . . verrichten"  helfen könnte.

Was die "widerantwort"  auf das von den [Tagsatzungs ] herren der V

[kath . ] Orte an den Bischof [von Konstanz , Jakob Fugger ] ergangene

Schreiben anbelange , hätten sie diese bei sich und Befehl , sie

auf Begehren vorzuweisen , "und diewil der herr Jme getraut bei meinen

Gnädigen herren Zug [ Stadt - und Amtsrat von Stadt und Amt Zug] darrnit die Bé¬

nédiction" ihren ungehinderten Fortgang "bekhomen möge den Consens auss-

zebringen also Zu mehr befürderung , und des Gottshauses Rheinaw entschuldi-

gung rechtmessig fürgangner Election . . . schickhen wir dem herren hiemit

Collationirte Copey derselben Bischöflichen widerantwort [ zu ] , wolgedachten

. . . herren [Ammann und Rat von Stadt und Amt] Zug auch für Zu legen und dar-

auss Zu berichten wass des [ Georg Sebastian ] harzers [ von Salenstein ] furgeben

Zu Lucern fur ein grundt habe und wie er darrnit bestände , der ohngezweifleten

hofnung so man dass Fürstlich antwort schreiben versthon der herr mit uns

nicht nur allein Zug sondern bei anderen des Gottshauses schirm vattern das

ihnnige darumben gebetten wurdte desto furderlicher Zu erlangen welle der

herr womöglich von Zug ein schrifftlichen Consens under der Statt Jnsigel mit

sich bringen , das raicht unns zu befurderung der heimkhunfft und abhalltung

vieler aussgaben . So seyen wir dargegen verfast und anerpietig das Present

wie Jrnmer beschechen zu vertheilen , und so man villeicht vermueten wollte,

meinen Gnädigen herren an deren schiimibsgerechtigkheit ettwas sollte abgahn

wan die herren Gesandten nicht dahin erscheinten , were es doch ietziger Zeit
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dieselbigen nach ehren und notturft angesehen des neuwen Buttes und das man

den Platz des Zimmern nicht hat , under Zebringen und Zetractiren ohnmöglich,

mochte der herr zu warhafftigem glimpff und unserseins veranttworttung fur-

wenden , Und so verr Jme weitteres oder besseres vorfiele , Seindt wir darüber

berichts gewarttendt und den herren zu allen muglichen diensten gar guetwil-

lig . . . die abschrifft Fürstlicher widerantwort Bringe der herr wider mit

sich , anderwerz auch für zu zeigen . "

1 ) s . FA V 1, 1392 Art . 636
2) Pie gedruckten Abschiede nennen keine Gesandten . Doch ist aus dem vorlie¬

genden Schreiben zu schliessen , dass Stadt und Amt Zug u . a . durch Konrad
III . Zurlauben vertreten war.

3) Freitag wäre der 30 . März gewesen , folglich dürfte das Schreiben wohl eher
am 31 . März und nicht am 1 . April geschrieben worden sein.

Original , mit Siegel von Wagner - AH 3 , 17 - 18 - Blatt 18 r  leer


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

